
Zuglandischeg 
fund-Ihrs 

Vörroalsdr. —- Jn Fürftenfelde 
MIC. trotzdem der Brunnenbaunieister 
es verboten hatte. der Arbeiter Blie- 
fert rn einen Schacht Kaum war er 

einige Meter hinabgelasiem so rief er, 
daß man ihn hochiehen solle. Als 
man ihn an das gesticht brachte, 
war er eine Leiche. 

Petri trin. —- Kitrzlich hat der 

Hchaser oltnter u Amt-Bernstein 
tnsdem zu dieser omäne »ehiirigen 
ZU mtee gebadet und ist Tal-ei er- 
tru en. 

Bischdorf —- Jm Wohnhaufe 
des dauerngutsbesrhfers Lehnigt tam 
aus unbekannte llr ache Feuer aus 
und gifs mit solcher Schnelligteit um 

sich, ß in kurzer tt auch Scheune 
und Stallgebäuda oroie das Stall- 

"ude eines Nachbars in hellen 
lammen standen. 
Landsberg a. Alls-Durch die 

leichtiinniTee handlung seines Ver-( 
want-ten, s 14jähriaen schindet hat 
hier der lliährige Bener aus 
furchtbare Weise sein Augenlicht ein 

büßt. Chianet füllte rn eine mit» 
atentvefschluß oersehene Flasche un-» 

gefoschten Kalt unsd goß Wasser der-; 
rauf. Die Flasche e plodirte und der 
lochende Inhalt spr Jte Bendars in« 
die Augen. 

Der polnische Arbeiter Dadat ins- 

th, Roßwlieserstrasze, hat feine Frau 
und zwei Knaben im Alter von 7 und 
2 Jahren in der Nacht mit einein 
Beile erschlaqem Ein tsiähriaer Sohn 
ist Zeuge der That aeroesen. 

Landsherger Hollön 
de r. — Der Kaiser hat dem hiesigen 
Krie roetein einen Fahnenschmuck, 

beste nd in einem Bande in den preu. 
ßt chen Farben und in einem mit dem 
preußischen Wappen versehenen Na 
qel verliehen. 

Mohrin. Der aus dem hie- 
sigen Rittergute beschäftigte Arbeiter 
Karl Schöller von hier, der im Be 
grisfe war, Deu vom Stallboden zu 
holen, brach mit den morschen Bret- 
tern quiarnnren und stürzte aus be 

nächtlicher höhe in den Stall hinab. 
Durch den Fall zog er sich eine Liih 
nimm der rechten Seite zu. 

Sommerseld. -Der Rechte 
anroalt Kunst en Sommerseld ist 
zum Notar ernannt. 

Dahme. Verhaftet wurde hier 
der Landioirthschaittlehrer Arena, der 
seit etnza 9 Monaten an der Land- 
wirthschafttsschule amtirt. Er steht 
im Verdachte, sich gegen Schüler der 
Anstalt oeraanaen tu haben. Nach 
einem eingehend-m Verhör isn Amte 

Ieicht wurde er in hast behalten 
rens tft 29 Jahre alt und in Köln 

geboren. Er hat sich längere Zeit in 
merita aufgehalten 
Drossen Hier siel das etwa 

4 Jahre alte Söhnchen des Zimmer 
rnanno Biittner in einen-. ttnbetoadh 
ten Augenblick in eine unbedeette 
Kallgrube und wurde todt heraus 
geholt. 

Iris-ins Ohre-seen 
König-berg· —- Der in der 

Bremerreihe wodnende Wächter Rasch 
net hatte mit einiaen Betannten in 
einer Wirtbichatt der Riederitrafre ge 
Fecht. Als er das Lokal verließ. 
taumelte er aeaen eine Drofchte, wur- 
de zu Boden geworfen und überfah- 
ren. Er erlitt schwere Verlesungen 
und mußte nach dem Krankenbaitte 
St. Georq gebracht werden. 

Augerburq. —— Das- var Kur 
sein von der Firma Ernst Adam 
Danzia zu Parzellirunqazrveeten an- 

getaufte Gut Schwarzstein ist unge- 
theilt von Gutsbesitzer Ernst Fabicb 
aus Polen erworben worden. 

Dariebmen -- Ein trauriges 
Pfinaftteft hatte die Familie des 
Minimerere Naudßus in Grases-bei- 
de. Während Frau N. am Heilig- 
abend Vorn Boden auf einer Leiter 

rabttiea, brach eine Sprosse. Sie 
ilrzte nun herunter und zoa sich ei- 

ven toniplizirten Beinbrmty zu. 

start-s Pehressew 
Danzia. --- Dem Eisenbahnbus 

eeaudtener Joh. Steppuhn dahier ist 
die Rettun Imedaille am Bande ver- 

lieben wor en. 
« 

Dirtchain s- Der tiirzlich von 

Riesenburg nach Virtchau verteste 
Pottassittent hans Melang hat sigin dein Zuge von Graudenr nach ir: 
schau erschaffen Als Ursache giebt er 

Hätt-störet ’ebensiiberdruß und unglück- 
tre 

Or a udenz. --— Der Kaufmann 
Paul Gut-wins, trüber Bucht-alter bei 
der großen Graudenzer Holz-· und 
Ziegelttrnia M. Schulz, dann Haus- 
und Grundbesiher tu. a. der Brants 
auermithle) hatte sich im Laute der 
0tret-re au mannigfache Weite ein 
Vermögen erworben, das von vielen 
Leuten als tebr beträchtlich angenom- 
men worden ist« to daß ibin ein un- 

Iwiibnlicb hoher Kredit gegeben wur- 

El traten Zahlungslchwierigteis 
ten ein, to sdaß der Konkur- drohte. 
Mir-lich nun ist Gutobtui verbaftet 
und in das Untersuchungsgetöngntß 
einqeliefert worden. 

Invm Ist-ask 
Public —- Det seit einiqen 

Aal-ten bei dem Kaufmann Wilhelm 
ithun in Dienst stehende Arbeiter 

tun-hatte das Ungtüch von dem 
dritten Stockwerk des Jannefchen 
Speichets hetuntekzustützen und das 
Genick zu brechen. Derselbe war auf 
der Stelle todt. 

Greif-wald. —- Vok dem 
hie en Schwur kicht hatte sich der 
ss Hehre alte ebeitek Johann Cia- 

sen aus Tribsees wegen eines Mei- 
neidej zu verantworten, den er am B. 
Dezember v. J. nor bem Amtsgeg 
richte in Grimme-i geleistet haben soll. 
Die Geschworenen sprachen C nur 
bes sahtlössigen Meineides für schni- 
dig. Das Urtheil lautete auf 4 Mo- 
nate Gefängniß. 

KöSlim —- Anrf dem Gute Kal- 
tenhagen starb nach langem Leiden 
der frühere tontervative Landtagsab- 
geordnete Rittergutsbesitzer Gustav v. 

Blanetenburg-Kaltenbaaen im 70. Le 
benziahrq Der heimgegangene ver- 
trat in der Legiilaturperiode MER- 
1903 den Wahltreis Köslinolbergs 
Bublis im Abgeordnetenhausr. 

pro-ins site-. 
Rosen. Dem Kantor und 

Lehrer a. D. Otto Krause zu Bose-L 
bisher in But, Kreis Grän. ist der 
Adler der Inhaber des Königlichen 
hansorbens von hobengollern verlie 
hen worden. ; 

Der Kassirer Stahn in Posen ist; 
zum Hmpthafsenrendanten bei der 
daupttasse der Königlichen Ansieb 
lungstommission sür Æstpreußen’ 
und Posen ernannt worden 

Nach dem stiidtischen Krantenhause 
geschafft wurde die in ber- Rittersttasze 
26 wobnende und plötlich geistes 
trant gewordene Atbeiterin Marie 
Stowronsta 

Gnesen. —-s Bei dem Königs 
schießen der hiesigen Schiitzengilde er 

rang die Königs-würde Fleischermeii 
ster Miit-tobt 

K o l m a r. s-- Gutsbesitzer Kujath 
in Usch-Reudorf, hiesigen Streiter-, hat 
sein Gut an den Gutsbesitzer Mehl- 
Schrote-«!lbbau fiir Zitwa Mart 
verkauft. 

Wintzehteostsszekseim 
Kiei. Mel ist um eine bedeu- 

tende Aktiengesellschaft reicher gewor 
ben. Das Bau-· nnd handelsgeschiist 
von Habermann etc Gückers ist ietzt 
als thtienaesellschaft eingetragen wor- 
den. Das Attientapitil beträgt l,-- 
staunst Mart. 

Altona. Das von dem Ma- 
ler Nissen bewohnte Gebäude ist 
Nachts ein Raub der Flammen ge- 
worden. Ein tleineg Kind erwachte 
und bemerkte das Feuer zuerst. Die 
Bewohner mußten durch die Fenster 
ins Freie flüchten. Vom Mobiliar 
tonnte fast nichts gerettet werdens 
auch zwei Tage zuvor geschlachtete 
Schweine wurden vernichtet. 

HohenaUH Die vor einem 
Jahre bierortg ing Leben gerufene 
Spar- und Darlehnstasse wurde we- 

aen zu geringer Inanspruchnahme 
wieder ausgelöst. 

Its-its Ist-M 
Be u the n QS.—Bei den Stadt-: 

verordnetenwablen in der ersten Ab- 
theilung blieben sämmtliche sechs 
Mandate im Besiye der liberalen Par- 
tei. Gewählt wurden für den Stadt: 
bezirt Sanitätsratb Dr. hernianm 
Mauoermeister Nielisch, Spezialarzt 
Dr. Reismer, siir den Stadttbeil Fries 
denstziitte Jngenieur Dziut, Rendant 
Bauer, Bergassessor Busch. 

B o b re t. -« Hier ist das mit 
Schindeln und Stroh egedeckte No- 
tval’sche Wobnliaus vom Feuer voll« 

ständig zerstört worden. tfg wird 
sahtlässige Brandstistung vermuthet. 

G l a y. Hier starb infolge eines 

Schlagansalles Stadtratb Wagner, 
Ebrenbiirger der Stadt Glatz, im Al- 
ter von 74 Jahren. Der Verblichene 
war seit 1873 bis zu seinem eTode un- 

unterbrochen Mitglied des Magi- 
strat5. 

G r a in s ch it h. — Hier wurde das 
Geböst des Gutsbesitzers theumann 
von einem Bliy getroffen und das 

große Stallgebäude in Brand gesetzt 
und erngeäschert. 

H i r s ch d e r g. Jin Miit-lara- 
ben des Bobers wurde der vermißte 
Sandgrubendächter Babatz aus Cun- 
nersdors als Leiche aufgefunden. 

Honerowerda Das lang- 
jährige Magistrats Mitglied, der 
Stadtälteste und Bansenator Kaus- 
mann Drescher verschied plötzlich am 

herrschte-i 
Ratte-void —« Aus der Indi- 

nandgrube stürzte der Arbeiter Karl 
Neugebauer durch das Dach des Bade- 
dauses und wurde so schwer verletzt, 
dass er binnen wenigen Minuten 
starb 

Königsbiitte. —- Der bei ei- 

nein·ttlussluge nach der Lourdeogrotte 
schwer verlegte Johann Morczinel, 
welcher von seiner Mutter irrtbiirnlich 
att- todt ausgegeben wurde, und die 
Nacht hindurch-im Walde liegen blieb, 
ist srtlb seinen schweren Verledungen 
im Kenntenhause zu Königsbiltte er- 

legen. 
Bunzlau — Es brach in dein 

am Schuhen-rege idyllisch gelegenen 
Schieszbause Feuer aus, das denDach: 
stahl vollständig vernichtete und sich 
zum Theil auch aus die Raume des 

ersten Stockwertes ausdehnte und in 

ihnen Vetbeerungen anrichtete. 
Its-ist VII-I II- III-ansah 

C o r b a ch. --— Der Forstmeistek 
Reinhakd Röhlet ist hier infolge Herz- 
schlag-i gestorben. 

Ebele ben. Auf dem hiesigen 
Bahnhofe sprangen beim Rangiten 
eine Lokomotive und zwe? Wagen aus 
dem Geleite, wobei der Weichensteller 
Backe schwer verleht wurde. Der 
Verter in der Richtung Hohenebka 
wurde kurze Zeit unterbro en. 

Eisenach-»Ein Groß euer sek- 
Mikte theilweise vie mirs-kannte 

Uhrensabrit der Gebritder Thtel in 
Ruhla. 

E ise n ach. Hier-List die in der 
Unterfühle betriebene Hect’sche Brod- 
sabrit vollständig niedergebrannt. Es 
blieben its-— die Umsassungsmauern 
des Wodn.««nses stehen. 

Gotha. Arn 29 Februar er- 

stach der Tünoher Groß aus Stehle- 
ben vor dem hiesigen Gerichtsgebäudk 
den Zimmermann Seysarth. Jetzt 
hatte Groß sich dieserbalb vor der 
Strastamrner zu verantworten. Er 
gab die That zu, wollte aber in dem 
Glauben gewesen sein, daß das dolch- 
artige Messer in einer Scheide gesteckt 
habe. Das Urtheil lautete aus eine 
Gesangniszstrase von einem Jahr-. 

Halle. Die Blutthat, bei der 
der Schlosser Bertkam nach geringfü- 
giaem Streit von dem Hitssweichem 
steller Wilhelm Rosenhabn aus ossener 
Straße erstochen wurde. sand kürzlich 
vor dem Schlvurgericht ihre Sühne. 
Rosenhahn wurde zu 1 J r 6 Mona- 
ten Gesiinanisz verurthei ; sein jün- 
gerer Bruder, der dan unglücklichen 
Bertram festgehalten hatte. erhielt 4 
Monate Gesangniß. Beiden wurde 
die Untersuchungs-hast voll angerech- 
net, da das Gericht mildernde Um- 
stände in weitestern Maße annahm. 

Wut-ad nnd Iehdaker. 
B r ii h l. » Kürzlich begab sich der 

Arbeiter Peter Waloshick von der 
Kantine Kehrner zu Donatus Abraum 
nach Brühl, uni eine Dienstinagd ab- 
zuholen Beide kehrten nicht zurück. 
Waloshiet rourde in der Nähe der 
Grube Donatus todt aufgefunden. 

Endorf Unlöngst fiel der 
Kirchentassenrendant Schöttler plötz- 
lich beim Pflügen ohne einen Laut 
von sieh zu geben todt zu Boden. 
Ein Herzschlag hatte seinem Leben 
ein Ziel gesetzt. Mit Schöttler ist 
wieder einer der Veteranen von 1870-- 
71 hingegangen 

E sse n. Kürzlich entaleiste auf 
der Amt-naschen Eisenbahn an der 
Pserdebahnstrasie ein Gitterwagen 
und fuhr eine Wärterbiide uin. Der 
Bremser Nermann und der Weichen- 
steller Siroote wurden dabei schwer 
verletzt. 

Odentirchen. —- Znni Post- 
mleister fiir Ddcntirchen wurde der 
jetzige Postineister Lennartz ans Ku- 
nferdreh ernannt- 

Der III-jährige Landwirth Heinrich 
Carnvhausen von hier, der 1870 das 
Eiserne Kreuz erhielt und sich allge- 
meinen Ansehens ersreute, ·war nach 
Rheindahlen gefahren, um dort Fut- 
tersnittel zu holen. Beim Aufladen 
stand er aus dem Fuhrwerk als plötz- 
lich das Vseed aiisog Camvhausen 
stürzte in Boden und erlitt einen Ge: 
nickhruch, so daß er sofort verschied. 

Hagen. Die Kölner Kriini 
nalvolizei theilte mit, daß der inrn 
Tode verurtheilte Mörder Hesse auch 
in deni dringenden Verdacht stehe, in 
Köln iin Jahre 1896 die Ehesrau 
Laven in der Poststraße ermordet zu 
haben. 

Livpsvringe. Es sind ietzt 
Its) Jahre her, daß ein Sohn unserer 
Stadt, der Oberivallmeister der Fe 
stung Jnaolstadt Herr Karl Peters, 
den- dortigen Uiiterofsizier Steno- 
gravhen Verein, Ehitein Gabelsber 
ger, ins Leben riei. Am Tage der 
Gründung zählte der Verein 80, heute 
über 450 Llltitalieder. 

Luttringhausen ----- Kürz- 
lirh ist die in Rudrlshausen gelegene 
Fabrik von Adolf Webner ein Raub 
der Flammen geworden. 

M. Gradbach. —-- Der 62 
jährige Fabritarbeiter Heinrich Auer 
hatte sich in seiner iin dritten Stock- 
werte gelegenen Wohnung hier-selbst 
auf die Fensterbant gesetzt und nn- 

terhielt sich niit seinen Angehöriaen 
Plößlich verlor er das Gleichgewicht 
und stürzte hinterrücks auf die Stras- 
ße. Der Unglückliche war sofort todt. 

Heileiisgullnm 
Kassel. —---— Der 30 Jahre alte 

Tapezierer August Schneider, Schle- 
singergasse16, stürzte während der 
Arbeit von der Leiter, erlitt einen 
Schädelbruch unid starb nach zwei 
Stunden. 

Va a ie. «—-- In die tiefste Betrüb- 
niß durch den plötzlichen Tod eines 
Sohnes wurden zwei hiesige Fami- 
lien versent Die beideti etwa 14 
Jahre alten Söhne des Schmiede-Z 
Gotte sinsd des Landmanns und 
Fiihrnianns Pairain von hier fanden 
ihren Tod durch Ertrinten. 

Mit-merk 
Schwerin. —- Der Großherzog 

von Sachsen-Weimar hat den seithe- 
rigen Sergeanten im DraqonersRes 
gimentNo. 18 Karl Scherpelz zum 
Großh. Sattelmeister ernannt. 

Gnoien. In diesen Tagen 
starb der bisher älteste Einwohner 
unseres Ortes, der Schneidermeister 
Brasch, im Alter von 96 Jahren. 

Güstrow. herr Geh. Justiz- 
rath Rudolph Diederichs feierte sei- 
nen 75. Geburtstag. 
see-m Damm nd Haus«-eis. 

Braunschtveicp — Der Gü- 
tervorsteher Osterroth ist von Braun- 
schweig nach Magdeburg, der Eisen- 
bahnassistent Ruckiuht Von Barbi) 
nach Braunschweig versetzt worden« 

Blankenburg. — Selbstmord 
beging hier in seiner Privatwohnnng 
der Einjährige Gesteite Fritz Zan- 
der durch Etschießen mit einem Re- 
volver. 

Königslutter. — Die drei 
Jahre alte Tochter des Streckenwärs 

tets Woltet siel beim Spielen im 
Garten in die vorbeifkießende Lutter 
nnd ertranl. 

Lehrte· —- Det alte Jnvalide 
Sturm, der seit längerer Zeit im 
ftiidtifchen Arantenihause unterge- 
btacht ist, wurde, als et im Garten 
des Kranicnifsauses mit Hatten be 
fehiiftigt mat. von einem anderen 
Kranken, dem Malekgehilfen Rau, 
mit einem Spaten derartig auf den 
Kon geschlagen-, daß et bald daraus 
seinen Geist aufgab. Sichetem Vet- 
nedmen nach ist der Thäter als gei- 
stegirani anzusehen und hat die That 
in einem Tobsuchtsanfall begangen. 
Rau ist verhaftet. 

Okdeuhmp 
Beine. Bei dem Unwetter, 

welches hier und in der Umgegend 
wiitbete, fcktliug der Blitz in das 
Wohnhaus des Fahttadhändlers Vo- 
fieen in Bardenfleth und äschette die- 
ieg vollständig ein-. 

Muspamladt 
D a r m ft a d t. — tsinaebrochesn 

wurde in die Filiole von Moritz Lan- 
dau in- der Karlsftraßr. Der Ein 
brecber öffnete tunstgerecht die Kon- 
trollkasse. Es fielen ihm 200 Mart 
Baarge!d, ferner werthvolle Ringe 
und eine goldene Uhr in die Hände. 

Verhaftet wurde der 20 Jahre alte 
Schlosser Martin Schäfer dahier we- 

gen eines bei einem Gastivirth ver. 
übten Einbriiches, wobei er 15 Mart 
Baargeld und Eßwaaren erbeutete. 

IAnicheinend versuchte er auch einen 
Brand anzulegen. 

Eben-heim — Das Feuer- 
kvehtieit des Kreises Mainz wurde 
vom W. bis so. Juni hier abgehalten. 

»Iin Fasse-. 
Dres de n. »s- Dem Vorsitzenden 

des Kgi. Sächs. Militörvereins ehe 
maliaer 107er zu Dresden und Um 
aeaend Käsiner in Dresden ist das 
Albrechtstreuz verliehen worden. 

Attinittrveida. — Hier er 

trant beim Baden in einer mit Wai- 
ier anaeiiillten Thongruve der neun-- 

iiihriae Sohn dessGasanftaltsarbeis 
teri Fleischer. 

Endorf ---- an dem Webrteich 
der Striegiox in Ehdorf wurden die 
Leichen zweier Frauenspersonen zu- 
sammengebunden aufgefunden. Jn 
den Todten wurde die Wirthfchaftss 
besitzeritehefrau Vogt aus Starbach 
und deren 15iiilniae Tochter ermit 
telt. 

Goßbera 65 brannten das 
Wohnhaug und das Seiten-gebaut- 

gees Wirthfchaftsbesitzers Schaal nie 
r 

Klostseraerinatswaldr. 
Hier ist durch Blitzschlaa das Brint 
mnnn’iche Wohnhaus eingeöickiert 
Und das vierjährige Söhnchen dieser 
Familie getödtet worden. 

girrt-reich Daten-. 
M ii nche n. Hier ist der Kunst- 

bändler Joh. Gernert wegen um- 

fangreicher Bilderfälschungen verhaf- 
trt worden. Es handelt sich angeblich 
um den Vertan aefälschter Bilder im 
Werthe von 1(&#39;)n,sw·) Mart. 

Augöburq. Hier hat der 

lksiähriae Schanttellner Joief Meier 
durch die Zimmertbiir die Kellnerin 
zslmalie Gtvallner erschossen, als sie 
lkm den Eintritt verweigerte 

A l t m a n- n it e i n. Kiirzlich 
wurde bei Altmannstein auf der 
Strecke Jnaolstadtiiiiiedenbxtra der 
Llrmenhängler Johann Schmidt über- 
fahren und sofort aetö"dtet. Es lieat 
Eclbstverfchulden des Zchniidt vor. 

Cham· Hier scheute das Ufern 
des Fuhrwerk-, mit dem Dr. Ketterl 
zu einem Patienten fahren wollte-. Es 
rannte davon, den 16jahriaen sit-i 
irrer am Boden niiischlcifend, nnd 
its-erkannte schließlich einen 84 Jahre 
alten Mann aus Michelgdorf der so 
schwer verletzt wurde-, das-, er bald 
nach seiner Verbringuna in das Di 
itrittstranlenhaug starb. 

Ihrs-vieles 
Böhl. « Beim Abgehen der 

Eirecken wurde der Vabnarbeiter Pe- 
ter Diehl überfallen und niederge- 
ict)laaen. Der Thäter ist in der Per- 
son des t»’F.1britarl)eiters- Weinheimer 
oerhastet worden. 

Ludwiashafen -— Beim 
Fensterputzen stürzte die Wjährige 
Dienstmagd Johanna Wurst vom 

vierten Stock eines in der Worth- 
strsze gelegenen Hauses auf die 
Straße und erlitt lebenggefährliche 
Verletzungen 

Hinter Häuten-ers 
Stuttga rt. Professor Theo-« 

dor Fischer hat den Ruf nach Mün- 
chen endaültta angenommen 

Der Straßenbahnnrbeiter Häsele 
tat-r mit der elektrischen Leitung in 
Berührung und stürzte wie Vom Blitz 
actro sen zur Erde-. Er erlitt einen 
Schä lbruch und starb nach kurzer 
Zeit. 

E bin g e n. Hier starb die älte- 
ste Person htestaer Stadt, ofrau Dr. 
Schnetenburger Wwe., nach kurzer 
Krankheit im Alter von tiber 92 Jah- 
ren. 

Oedhetm -—— Beim Baden sind 
dahier der Traubenwirth » lois 
Knoll und der Sohn des Sesselsabri- 
tanten Bertsch, Matthäus Wertsch, er- 
trunken. 

S ch öna u i. W. —- Großes Aufs 
sehen erregte die Flucht von Karl 
Statger, Metzgers und Holzhän.dlers. 
Die htnterlassenen Schulden sind ge- 
radezu riesige. 

Schramberg. »Das Patient- 
anwesen von August Sol-mer wahn- 
hosstsadttheiy ging sammt Inventar 
um den Preis von 26,000 Mart an 

A. Schmidet, Bäcker- von Vier, über. 
T ü bin ge n. s-— Der verstorbene 

Privatier und Landesfischmeister 
Armbrustet hat dem Verschönerungs- 
ver-in eine Schentung von 5000 Mk. 
zugewendet 

Der Bauer Böhringer von Holzeli 
jin-gen wurde auf der Landstraße be- 
wußtlos und schwer verletzt bei fei- 
nem Holzfuhrweri aufgefunden. 

Giengen a. Br. —- Det Nish- 
tige Filzspielmaarenfabrikant Franz 
Steiff von hier ließ sich von einem 
Zuge überfahren Der Kopf wurde 
ganz vom Leibe getrennt. 

Oksktsttpstssst Bade-. 
Berghausen —- Beim Badm 

in der Pfinz ertrank der Sjährige 
Sohn Sigmund des Trefchmafchis 
nenbesiyers Wilhelm Burthardt. 

B r u chfa l. Jn Spöck schlug 
der Blitz in das Anwesen der Gebrü- 
der Herlinae- Wohnhaus unsd zwei 
Scheuern wurden gänzlich einge- 
äscktert. 

E p p i n ge n. Bei einemNachts 
lontrollsgana wurde der in Schwei- 
aern stationirte Oberbahnmeifter 
Gürrbach von einem Zuge erfaßt und 
auf der Stelle getödtet. 

Heidelbera — Beim Baden 
im Reckar tst per Sohn des Apothe- 
ters Jense, Kutt Jenle, ertrunlen. 

Hier begina der Vertreter der ro- 

manifchen Philoloaie »an unserer Uni- 
versität. Geb. Hofrath Nemnann, das 

szöbriae Jubiläurn als ordentlichet 
Professor 

» Jrn Jnduftriehafen ertranlen beim 
Baden der 17 Jahre alte Fabrilarbei- 
ter Georg Babylon und der gleichalE 
terige Bäcker Jakob Kirchner aus 

Viernheim. 
Pforzheim. Jn Niefern 

trank das 5 Jahre alte Töchterchen 
des Bäckermeifters Jung aus Verse-s 
den Lauge. Es starb unter großent 
Schmerzen. I 

Säckingen ——- Der Knecht des» 
Viebhändlers Dreyfuß hier fiel vom 

Heuboden herunter und erlitt schwere 
Verleßunaen Später ftiea Drenfuß 
selbst auf der Leiter hinauf, fiel lters 
unter und zog sich einen doppelten 
Beinbruch zu. 

Jm benachbartn Stein ertrank2 
beim Baden im offenen Rhein der 12 
Jahre alte Sohn des Kondulteursj 
Stüßi. 

Untertvittiabaufen Jus 
Rimmern hat sich der 21 Jahre altes 
Adam Branbmaier von hier erfchossen. l 

cccshsgiotpriusex l 

Straßburg. — Ein großer( 
Brand äscherte in Pfastatt in Oberel-i 
saß die Bleicherei nnd Druckerei voni 
Schöffner ein. Fin Arbeiter sind da: ; 
durch brotlos geworden. Der Scha-« 
den wird auf 2 Millionen Dollars 
geschätzt. 

Gorzr. Bei den Gemeinde- 
ratbswablen wurde der Bürgermeister 
Joln beinahe einstimmig wiederge-» 
wählt. 

H a v i n a e n. ---- Hier ivntden bei 
der Gemeinderatbsivabl 26 Kandidas; 
ten Bürgermeister Windecl an derj 
Spitze mit Ml Stimmen von 1157 

abaeaebenen, im ersten Wablaanae ge- 
wählt. Nur ein Geineinderathsmit- 
alied bleibt zu wählen. 

Jreie Htådtr. 

H a m b u r g. — Eine in weiteren 
streifen der Bevölkerung insbesondere 
unter den Künstlern bekannte Persön- 
lichleit. der Theateraaent und Dolncet 
fcher FigdiL hat sich am Grabe seines 
Sohnes auf dem Friedhof Ohlsdorf 
durch einen Revolverschnß in den Fiva 
getödtet. Die Gründe find nicht be- 
tannt. 

Großfeuer entstand auf der Bank-ä- 
ftraße neben Grundstück USE-. Dort 
stand der unifanareiche Holzschnppen 
mit Baumwolle neben dem massiven 
Lagerhaug von Bobmer in hellen 
Flammen, als die Feuertvehr anriiclte. 
Das ganze aroße Gebäude ist von den 

Flammen ergriffen worden. Die 
Baumwolle gehörte der Firma Wolff 
Söhne. Bei den Löscharbeiten sind 
leider drei Feuerwhrleute durch eine 
umstiirzende Holzwand verschüttet 
worden. 

gemeinsan ; 

Licxenibura· —--— Herr Ed. 
Weitzel aus Luxembura bat das 
Erarnen für das erste Dotiorat der 
Rechte mit Befriedigunq bestanden. 

Im Walde in der Nähe des 
lnremburaifchen Ortes Röfer wurde 
die Leiche des Försiere Cremer mit 
durchschossenem Halse aufgefunden 
Es liegt ein Rachealt von Will-die- 
ben vor. 

Oecmeichskluqarm 
Wien. Zan Alter von 78 Jah- 

ren ist Hofrath Dr. Ernenuel Ritter 
v. Forfter auf seinem Gute im Böh- 
merwald gestorben. 

Budapess. Dem Münchener 
Witzblatte »Si:nvlizisfimug« wurde 
der Poftdebit entzogen. Veranlassung 
gab das Bild des Wiener Festzunes, 
in welchem die Magyaten und der 
Hondelsminister Kossuth karitirt 
sind. 

B n de n.-- Der ehemakiae Reichs- 
rathsabgeordnete Dr. Karl Freiherr 
v. Offermann ist im 59· Lebensjahre 
gestorben. Baron Offermann war 

deutscher Konsul in Brünn und einer 
der bedeutendsten Großindustriellen 
des Brünner Platzes. Er war Präsi- 
dent der Brünnet Lokaleisenbahn e- 

sellschaft, der Brünner Holzinduftre- 
gesellschaft, ferner Verwaltungsrath 
mehrerer Aktiengesellschaften, Mit- 

glied des Staatseisenbahnrathes 
Czernowiß. —- Samen 

Beamte der staatlichen Lebensmit 
untersuchunqssAnstali dahier sinds solqe einer Infettion durch 
rotzbazillen ertrantt. stE 
Arnost ist aestorben und der Kantisi 

lLibpetzty wird die Nacht kaum iigers 
e en. 

M 
Altdorf. —- In der Nacht ist 

der roeqen Todtschla B zu 20 Jahren 
Zucht-harre verur iite Giovanni 
Col:n-leet, geboren 1875, aus der 
Strafanstalt entwichen. 

Bellingonm —- Jin Gottheit-d- 
Tunnel san man die Leiche des 
Streckenarbeiters Philipp Getoosio 
von Madrano (Airolo), der von ei- 
nem Zuge überrascht und getödtet 
wurde. 

Bolligen. —- Hier brannte die 
Wirthschaft ,,Brunhos« und das da- 
neben stehende Wohnhaus sammt 
Wagnerrveristätte bis aus den Grund 
nieder 

C hillon. — Der ,,Go-uverneur« 
des Schlosses Cbillon, Jules Cnpre, 
ist gestorben Seine Wettern-igno- 
sen hatten ihn zu großer Berühmtheit 
gebracht 

Feucrthalen. — Hier wurde 
beim Badender jsjährige Sohn von 

Herrn Gemeinderath Wips von der 
Strömung fortgerissen. 

Dte Deutsche day-freien 
Diese sehr gediegene Monatsfchrift fitr 

die deutfchen Frauen Amerikaö erscheint 
jetzt bereits itn fünften Jahre und hat sich 
rasch einen ftetig wachsenden treuen Le- 

Efertreio erworben. Das ift fehr erklär- 
lich, denn diefc Zeitschrift ift nicht blos. 
fiir Frauen bestimmt, fondern ift, wiev 
eine rechte »Hausfrau«, fiir das Wohl« 
a l l er Mitglieder der Familie besorgt. 
Sie bietet jedoch jedem etwas, und zwar 
etwas, an dem auch jeder andere Haus- 
genoffe Freude haben nnd innigen An- 
tbeil nehmen tann. Jnfolge der stetenv 
Vermehrung ihres Inhalts nnd der hier- 
durch und ans anderen kaachen in den 
letzten Jahren bedeutend gesteigerten Un- 
kosten haben die Herausgeber sich genö- 
thiat gesehen, den Preis auf 10 Cents 
die Nummer-, im Jahresabonnement 
st.00, festzusetzen, einen Preis, der durch 
den reichen Inhalt und die fchöne Ans- 
ftattuna völlig gerechtfertigt erscheint- 
So bietet z. B. die vorliegende August- 
Ausaabe auf ibren 32 Seiten eine Fülle 
des Juterefjantem von dem die nachfol- 
aende Jubaltsiiberficht Zeugnißablegh 
A u f d e m H e im w e g—Jllufiratio-t 
nach dem Gemälde von R. Lerolle: Da ?- 

td a l s b a n d-—Erziiblnna von GUU de 
Mauvoffant— Deutsch von Karl Ernie: 
Friib übt fich tvas ein Meisteu 
to e r d e n w i l l——Jllnftration nach dem 
Geniälde von M. Rochbele; Neichlixt 
b e l o b n t- Erzählung von Georae von 

Stal; Blumenivrache —- Von L. 
Luebbe; f; u r D ä m rn c r it u n d e«-— 

Gedicht« von N. Pnchner: Z n r G e- 

fchichte des Pantoffels; Das 

Teftanieut der Fürstin-Minist- 
fclje Novelle von ervolod Vladimirovitch 
Krestovski-— Deutsch von Wilhelm Henfek 
Das am lit. Juni in Milwaus 
lee entbiillte Schiller Goe- 

the De nkm a l—Mit Illustration 
nnd Gedichtein C di to r i e l l e s; Aus 
dem Leben fiir das Leben; 
Abenteuer einer deutschen 
Hausfrau in Japan ——— Von 

Wanda Mist-bin R i n a e l N i n a e l 

N e i be Drei Lieder fiir nnfere Klei- 

nen: Tie Frau im Deutsch- 
Amerikanifclien National- 
V n n d- Von Edna Fern: D e u tielt e s 

Wort nnddcntfclier Jana-We- 
dielu: fiindervfleae ini Som- 

mer: Was Frauen wian nnd 

seli a f f e n Von Mai-je Jiiiieiu E i n e 

Ferienreife in der alten 

H e i m a tl)-— Jlluitratinnen naeb Trun- 
ual-9lnfualunen: G a r t e n A r b e it 

im Ananii: Winke fiir die bei- 

fzenTaaiH Etricls..c1iitel-und 
Stiel Vorlaaen fiir Sout- 

tuer Nachmittaae -— Von M. 

clfez Vittterick’s Sammet-mo- 

den fiir Hans-kleidet nnd 

Blujem Rezevte zur Ein- 

inachzeik Allerlei Stein«-e- 
ne s Nest-vie fiir die Koch Kiste; 
Ratbfchliiae und Nezevte fitr 
die Leierinnen: Hans nnd 

Herd; Brieflaften der Redak- 
t i o n. 

Tie Ervedition dieses Vlattes bat eine 

Anzahl Probe Erenivlare der schönen 

Ausgabe erhalten nnd giebt dieselben, fo- 
lanae der Vorrath reicht, bereitwilligst ab. 

--. .---.--. k-— «- 

Cinci- wic der auvcktn 

»Na, endlich treffe ich Sie einmal! 
Warum haben Sie denn gar nicht ge- 
schrieben?« 

»Sie haben ja auch nicht geschrie- 
n. 

»Ja —- Sie aber zuerst nicht!« 


